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Musik-undTheaterfestderStadtWien1924.

anläßlichdesMusik-undTheaterfestesderStadtWienindenRäumendes,evangelisch96,konfessionslos95.Imganzenwurden341Ein
Abschluß,sodaßbinneneinerWochemitderEröffnungzurechnenist .Ge¬
stütztaufdieeigenenBeständederStädtischenSammlungen(Stadtbiblio-¬
thekundHistorischesMuseum)wirddieseAusstellunginHandschriften,
DruckenundBildernzumerstenmaleeinenUeberblicküberdasSchaffenin-¬
nerhalbderMusikstadtWienaufdemGebietedererstenMusikseitungefähr
sechzigJahrendarbieten.Der100jährigeGeburtstagAntonBrucknersgab
willkommeneGelegenheit,demSchaffendiesesMeistersbesondersbreiten
RaumzugewährenunddankderbereitwilligenUnterstützungsämtlicherBe-¬
sitzervonBrucknerhandschriftenundErinnerungsgegenständen,insbesondere
derNationalbibliothek,derStifteSt.FlorianundKremsmünsterundzahl-¬
reicherPrivaterwirddieAusstellungdieHandschriftendiesesMeisters
inseltenerFüllevereinen.UeberJohannesBrahmsundHugoWohfführtderWegzumSchaffenan-¬
dererWienerKünstlerbiszueinemneuerlichenHöhepunktinGustavMahler,
dessenHandschrifteninsbesonderedamEntgegenkommenderWitwedesKünst-

BechenschaftsberichtderKrematoriumsverwaltung.ImerstenHalbjahredes
. . . . . .lanfendenJahreswurdeninderFeuerhallederStadtWien695Leichen,darun-¬ter18Kinderleichen,eingeäschert,wovon411männlicheund284weibliche

MusikausstellungderStadtWien„VonBrucknerbiszurjüngstenGegenwart.rLeichenwaren.DerKonfessionnachwurdefolgendeStatistikaufgestellt:segnungenDieArbeitenandieservonderDirektionderStädtischenSammlungenrönischkatholisch410,altkatholisch15,griechisch-prientalisch2,mosaiso
HistorischenMuseumsveranstaltetenAusstellungnähernsichnunmehrihremvorgenommen,undzwar240nachaltkatholischemund101nachevangelischemRitus . - .

ibschlußdesLohnübereinkommensmitdenWienerKino-Musikern.AufGrundlerbereitsamFreitagunterdemVorsitzdesBürgermeistersSeitzfestge¬
stelltenRichtlinienistheutevormittagsinmehrstündigenVerhandlungenderAbschlußeinesneuenLohnübereinkommenszwischendenKino-Besitzern
unddenKino-Musikernzustandegekommen.DervollständigeBetriebwird
nochheuteaufgenommen.DieAuswirkungdieserLohnerhöhungaufdieEin-¬trittspreiseindenKinoswirdwahrscheinlichindenallernächstenTagen
eintreten.

lerszudankensind .Zumerstanmalewirdversucht,auchdasSchaffender
lebendenGenerationinmöglichsterVollständigkeitderOeffentlichkeitvor
Augenzuführen.AußerdenKünstlernselbst,habendiegroßenMusikverla-¬

on ge ,anderSpitzedieWiener„UniversalEdition",bereitwilligihreSchät-¬
zezurVerfügunggestellt,umdasreicheMaterialderMusiksammlungderWienerStadtbibliothekzuergänzen,diegeradediezeitgenössischeMusik
inihrenBeständenzuvereinigensichzurAufgabegestellthat .Inden
SchaukästenwerdenCimelien,WieWiiehandschriftlichenPartiturender
WerkevonRichardStrauß,FranzSchrecker,FranzSchmidt,JosefMarx,vonKarlProhaska,JuliusBittnerundinsbesondereArnoldSchönbergzusehen
sein .AuchdiejüngsteGenerationallerRichtungenwirdvertretensein ,da
derGedanke,auchdieLebendenvollberechtigtzuWortkommenzulassen,an
alleninBetrachtkommendenStellenfreudigeAufnahmegefundenhat .Das
bishereingelangteMaterialerfährtnochdurcheinigeausständige,je-¬Wolfgang
dochbereitsangemeldeteObjekte,wiediePartiturenErich/Korngoldsund
andererErgänzung.Schenjetztläßtsichvoraussagen ,daßdieseAusstellungsichwür-¬
digdentraditionellenderartigenVeranstaltungenderWienerStädtischen
Sammlungenanschließenwird,dieabgesehenvondengroßenUnternehmungen
derneunzigerJahre(Theater-undausstellung1892,Grillparzeraus-¬
stedlung,Schubertausstellung)insbesonderedurchdieBeethovenaus-¬
stellung1920unddieAusstellung„1848“(1923)nochinallgemeinerEr-¬innerungstehen.ZusammenmitdergleichzeitigveranstaltetenAusstellung
(DasvolkstümlicheTheaterinWienseit150Jahren"wirddieAusstellung
„ErnsteMusikinWienvonBruckmerbiszurjüngstenGegenwart“inUmfangundBedeutungnichthinterdenersterwähntenzurückbleibenundneuerlich
WiensVorrangstellungaufdemGebietederTonkunstdartun.

BetruganWohnungssuchendenEshäufensichinletzterZeitdieFälle,daßbeimWohnungsamteParteienvorsprechen,diedurcheinenWohnungs-¬
schwindlerumzumTeilenamhafteBeträgegeschädigtwurden.DerBetrüger
gibtsichalsKommissärdesWohnungsamtesausundwersprichtWohnungssu¬
chenden,ihnenbeiderErlangungvonWohnungenbehilflichzusein,wofürerregelmäßigfürStempelundsonstigeAuslagengrößereBeträgeinEmpfang
nimmt.DiepolizeilischeAusforschungwurdeeingeleitet.Dadiegesamte
GeldgebarungdesWohnungsamtesausschließlichdurchdieHauptkassader
StadtWienunddurchdieamtlicheZahlstellebesorgtwird,ergehtdiedring
licheWarnungvordiesemSchwindler.
SiebentausendfünfhunderterwersbtätigeJugendlicheinErholungsheimeng
DieLehrlingsfürsorgeaktionhat ,dankderUnterstützungderKrankenkassenOesterreichsundderGemeindeWienimJahre1924dieVerpflegunginihren
Erholungsheimenverbessert,wodurchdieZahlderAnmeldungenstarkgestie-¬genist .Bisheutewurdenuntergebracht:InFischau2300,inNiederalm
(Salzburg)1900,inBruck. d.Leitha550undinGobelsburg150männliche
undinWieselburg2000,inNeulengbach350undinBruck. d.Leitha250Lehrmädchen

weibliche,zusammen7500Pfleglinge.Am10.Septemberwerdennoch/indas
SchloßNeulengbachundLehrlingenachFischau. d.Schneebergbahnentsen-¬det.AnmeldungensindandieLeitunginWien,. ,Hanuschgasse3zurich-¬

ten .

. .
Stadtsenat.AndiesemDienstagfindetkeineSitzungdesStadtsenatsstatt
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